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Die „Hoſener Zeitung“ erſchelnt wochent 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. April. 

— Die Anerkennung des Poſtaſſiſtenten⸗Ver⸗ 
bandes ſollte nach einer Meldung des „Bureau Herold“ Staats 
fefretär von Stephan durch den Ober⸗Poſtdireltor Griesbach dem 
Vorſitzenden des Aſſiſtenten⸗Verbandes in Ausſicht geſtellt haben, 
ſalls der Verband ſich von dem Gründer und Leiter des Vereins: 
organs losſagen wolle. Dieſe Nachricht erfährt nun eine Rlchtig⸗ 
ſtekung im Organ des Poſtaſſiſtenten Verbandes ſelbſt, der 
„Deutſch. Poſtztg.“ Cber⸗Poſtdirektor Griesbach hat danach zwar 
mit dem Verbands vorſitzenden eine längere Unterredung über den 
Verband gepflogen, aber darin lediglſch ausgeſprochen, daß die 
Verbandsmitglieder unbehelligt bleiben, ſofern ſie durch ihr Verhalten 
nicht Veranlaſſung geben, gegen ſie einzuſchreiten. 

— Der frühere Gouverneur von Oſtafrikg, v. Soden, geht, 
wie ſchon früher gemeldet, nicht wieder nach Afrika zurück, jondern 
ſcheidet ganz aus dem Reicksdienſt aus. Ter neue Gouver⸗ 
neur v. Schele hat bereits einige Berichte nach Berlin ge⸗ 
langen laſſen, aus denen ſoviel berdorgeht, daß er mit dem 
Beamtenperſonal wechſeln möchte und alle Poſten nur mit 
Offizieren beſetzen will, da die Zipiliſten für Oſtafrika nicht 
paſſen. Dieſer erneute Syſtem wechſel ſoll im Auswärtigen Amt 
auf Widerſtand ſtoßen. 

Bochum, 18. April. Man ſchreibt der „Germania“: Abg. 
Fusangel fuhr heute nach Berlin, um an den Reichstags⸗ 
verhandlungen Theil zu nehmen. Der Urlaub iſt ibm ſeitens des 
Vorſtandes der Weſtfäliſchen Voltszeitung anſtandslos bewilligt 
worden. Uebrigens iſt eine Einigung des Geſchäftes mit Fus⸗ 
angel und deſſen Verbleiben in Bochum bei genannter Zeitung 
nicht ausgeſchloſſen. 

J. C. Aus Thüringen 18. April, wird uns geſchrieben: In 
Thüringen regt ſich die Agitation des Bundes der Land⸗ 
wirthe in gewaltiger Weiſe. Die „Bündiſchen“, wle dieſe Partei 
von der Bauernſchaft benannt wird, ſetzen an allen Enden Ver⸗ 
A an. Geſtern tagte zu Walſchleben eine Verſammlung 
ie von den Bündiſchen berufen worden war, an welcher ſich 500 
Theilnehmer betheiligten. Der Pächter Lindner, Vorſitzender der 
Verſammlung, erklärte offen, daß die Organiſation poli⸗ 
tiſche Ziele verfolgte, welche ſich direkt gegen die 
jetzige Regierung richten. Amtevorſteher Ritge⸗Kirchheim, 
ein Kleinbauer, der ſeit Jahren als Schildlnappe des Kreis⸗Land⸗ 
raths deſſen Aufträge vertritt und ſich in feiner Heimath nur unter 
dem Schutze deſſelben halten kann, forderte höhere Kornzölle, 
Bimetallismus und Anerkennung der Berechtigung des Adels, in: 
dem er denſelben als „Haupt“ des Staates proklamirte. Dabei 
bezog ſich Herr Ritge auf den Kurfürſten Joachim II. Der Pfarrer 
aus Dachnig ſekundirte ihm ganz in Stöckerſcher Weiſe. Den 
Bündlſchen traten die Landwirthe A. Baumgarten und A. Möller 
aus Walſchleben, außerdem der Bevollmächtigte des Allgemeinen 
deutſchen Bauernvereins, Runge aus Erfurt, ſehr wirkungsvoll 
entgegen. Herr Runge hielt dem Bauern Ritge entgegen, daß heute 
die Bauernſchaft nicht mehr dazu zu bewegen ſei, den au 5" des 
Adels abzugeben. Die Bauernſchaft bänge an Katfer und Reich und 
verlange Gleichberechtigung mit dem Adel. Un Joa⸗ 
chim II. Thür aber habe der märkiſche Adel geſchrieben: „Joa⸗ 
chimlen, hüte di, krain wi di, do hangen wi di.“ Dieſer Joachim 
aber habe ſolche Herren, die auf der Straße plünderten und die 
Bauern ſchindeten, an die Bäume gehängt als „Haupt des Reiches.“ 
(Lautes anhaltendes Bravo.) Der Bund ſei eine Fronde gegen die 
Regierung. Als Reſultat 72 ſich, daß ſich don 500 Verſam⸗ 
melten 40—50 für die Bündiſchen erklärten. Bei der Gegenprobe 
enthielt ſich die Maſſe der Abſtimmung. Eine Tellerſammlung 
wurde nicht gewagt. Die Organisation des Allgemeinen deutſchen 
Bauernvereins tritt den Verſuchen der „Bündiſchen“, die Bauern⸗ 
ſchaft gegen die Regierung aufzuhetzen, überall mit 
durchſchlagendem Erfolg entgegen. 


PVarlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 19. April. Der Petitilonskommiſſion des 
Reichstages lagen geſtern die Petitionen der Thierſchutzvereine 
0 gen den Diſtanzritt Berlin⸗Wien vor. Namens der 

eichsregierung bob Major Wagner die Vortheile des Diſtanzritts 
für die Armee hervor. Die Kommiſſion ging über die Petition 
zur Tagesordnung über. 

Berlin, 19. April. Die Petittonen über den ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrag kamen geſtern in der Petitlons⸗ 
kommiſſion des Reichstages zur Erörterung. Der Regierungs- 
kommiſſar Gehelmrath Huber erklärte hierbei, daß er ſich über die 
Verhandlungen mit Rußland nicht weiter äußern könne. Es wurde 
ſchließlich beſchloſſen, die Petitionen dem Reichskanzler zur 
Kenntniß zu überweiſen, desgleichen eine Petition auf Einführung 
der Doppelwährung. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 18. April. Zwei gefährliche Burſchen 
wurden beute der dritten Strafkammer des Landgerichts I in den 
Perſonen des Schloſſers Mückelekt und des Arbeiters Rothexjan 
vorgeführt. Am 1. März d. J. bemerkten die ſich arbeitslos um⸗ 
hertreibenden Angeklagten, daß ein 1 abriger Knabe mit einer 
Ledermappe unter dem Arm in der Metzerſtraße von Haus zu 

aus ging und mehrfach beim Wiederhinaustreten Geld in ſein 

ortemonnaie that. Die Angeklagten vermutheten mit Recht, daß 
der Knabe für eine Zeitung are ag einzog. Sie ber 
ſchloſſen, ihn zu beſtehlen. Sie folgten ihm in ein Haus und 
fanden die Gelegenheit zur Ausführung der That inſofern günſtig, 
als ſie den Knaben trafen, wie er Pon auf einem Treppenabſatz 
ſtand und das einlaſſirte Geld auf der Bank des Flurfenſters nachzählte. 
Sie thaten als beachteten ſte den Knaben nicht, plötzlich wandte 
ſich aber Mudeleit und hielt dem Knaben von binten die Augen 
mit beiden Händen zu. In 3 Augenblick ſtrich Rotherjan 
das vor dem Fenner aufgezählte Geld ein und dann ſtürmten 
beide Angeklagten die Treppe binunter. Die Hilferufe des Be⸗ 
ſtohlenen wurden von einem auf der Straße vorübergehenden 
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Donnerſtag, 20. April. 


Manne gehört, er ſah, wie die Angeklagten die en hinunter: 
eilten und verſuchte ſchnell die Hausthür zu ſchließen, um die 
lüchtigen zu verhindern, die Straße zu gewinnen. Rotherjan 
am ihm aber zuvor, er trat dem Manne mit gezücktem Meſſer 
entgegen und rief: „Machen Sie Platz, oder ich ſtoße Sie nieder!“ 
Der Bedrohte ſprang zur Seite, die Räuber entkamen und ſind 
erſt ſpäter ermittelt worden. Der Gerichtshof verurtheilte den 
vielfach vorbeſtraften Muckeleit zu fünf Jahren Zuchthaus, 
den bis dabin unbeſcholtenen Rotherjan zu drei Jahren 
Grefängniß. 8 
* Leipzig, 18. April. Das Reichsgericht hat in dem 
Erkenntniß vom 28. Dezember v. J. an feiner früheren Entſchei⸗ 
dung ſeſtgehalten, daß in der Verausgabung von fogen. Loos⸗ 
antheilſchetnen die Mangels der ſtaatlichen Genehmigung 
ſtrafbare Veranſtaltung einer Lotterie liege. 
In dem zur Beurtheilung geſtandenen Falle waren Loosanthell⸗ 
ſcheine vertrieben worden, welche den Vermerk enthielten, daß der 
Inhaber den einhundertſten Antheil des in dem Beſitze des unter⸗ 
zeichneten Unternebmers befindlichen Looſes Nr... der Geld: 
lotterie zur Neftaurirung der Maxienkirche zu Mühlhauſen i. Th. 
erworben habe, daß er dadurch Miteigenthümer des Looſes gewor⸗ 
den ſei und den darauf entfallenden Gewinn von dem Unterneh⸗ 
mer ausgezahlt erhalten werde. Mit dem Vorderrichter hat nun 
das Reichsgericht angenommen, daß dieſer Inhalt des Vermerks 
unverkennbar die Abſicht des Ausſtellers hervortreten laſſe, den 
Erwerbern der Antheilſcheine nicht etwa Mitbeſitz und Miteigen⸗ 
thum an den Originallooſen zu übertragen (was ſelbſtverſtändlich 
ſtraflos wäre), ſondern ihnen lediglich einen obligatoriſchen An⸗ 
ſpruch an den Ausſteller auf Zahlung eines von dem Aus falle der 
Berloofung abhängigen Gewinnes zu gewähren. Die von dem 
Vorderrichter gegen den Ausſteller und Vertreiber der Loosantheil⸗ 
ſcheine verhängten Beſtrafungen ſind daher von dem Reſchsgericht 
beſtätigt worden. Zur ng vor dem Exwerbe derartiger 
Loos antheilſcheine ſei bemerkt, daß, wie uns von behördlicher Seite 
mitgetheilt wird, nunmehr in gleichen Fällen allgemein und un: 
nackſichtlich unter Beſchlagnahme der betreffen- 
den Loosantheile eingeſchritten werden wird. 


Vermiſchtes. 


Das Geſchenk des Kaiſers zur filbernen Hochzeit 


+ 
des e Köntigspaares, die nach einem Modell 
von Profeſſor Reinhold Begas in Silber gegoſſene Statuette, 
bat eine Höhe von 60 Zentimetern und zeigt eine hehre, ſchöne 
Idealgeſtalt der Italla. Die Figur ſteht auf einem Felſen, an 
dem ein ausgegrabenes altrömiſches Capitäl hervorragt. Auf 
dieſes Capitäl tritt die Geſtalt der Italia mit dem rechten Fuße 
und ſtützt auf das unverhüllte Knie das emaillirte goldumrahmte 
Wappen des Königshauſes, das ſie mit dem vorgeſtreckten rechten 
Arme hält. Die herabhängende linke Hand faßt anmuthig einen 
goldenen Lorbeerzweig, der mit ſilbernen Myrthen durchwirkt iſt 
Loſe wallt das lockige Haar hernieder und wird von einem Diadem 
mit der goldenen vierzackigen Stella d'Italia durchflochten. Der 
Stern trägt in feiner Mitte einen koſtbaxen, funkelnden Brillanten, 
den der Kaiſer aus ſeinem Privatbeſitz ausgewählt hat. Der 
Kopf der Italia iſt leicht nach rechts gewandt. Der fein profiltite 
Sockel aus en Ebenholz trägt an der Vorderſelte den 
Wablſpruch des italleniſchen Königshauſes „Sempre avanti Savoia.“ 
Dem Verdienſt feine Krone. Der neueſte „Reichsan⸗ 
zelger“ theilt mit, daß dem Korrektor der „Koblenzer Zeitung“ 
Peter Leimig zu Koblenz der königliche Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen worden fit. 5 
+ Eine ſenſationelle Geſchichte wird aus Clarkesville 
in Tenneſſee berichtet. Ein Arzt, Namens Fonteney, der am vori⸗ 
gen Mittwoch ſtarb, geſtand auf ſeinem Todtenbette, daß er im 
Jahre 1865 einen engliſchen Geiſtlichen Fentner ermordet habe. 
Fonteney hatte die Frau Fentners während einer tödtlich berlaufen⸗ 
den Krankheit behandelt und beichloß. da es ein ganz beſonders 
intereſſanter Fall war, die Leiche zu ſtehlen, um elne Autopſie an⸗ 
zuſtellen. Als er aber im Dunkel der Nacht im Begriff ſtand, den 
Leichnam aus dem Grabe zu entfernen, wurde er von dem ver⸗ 
wittweten Gatten überraſcht, der ihn niederzuſchlagen verſuchte. 
In Gegenwehr verſetzte ihm der Doktor mit der Grabſchaufel einen 
leb, der nicht die beabſichtigte Betäubung, ſondern den ſoſortigen 
od des Geiſtlichen hexbeiſührte. Darauf legte der Arzt ſein Opfer 
in den Sarg, füllte das Grab und ſtahl ſich mit der Leiche der 
rau nach Hauſe. Die Autopſie ergab thatſächlich einige wichtige 
ntdedungen, welche Fonteney bald darauf veröffentlichte. Alle 
Nachforſchungen nach dem ſo plötzlich verſchwundenen Geiſtlichen 
blieben natürlich erfolglos, zumal da auch ein inzwiſchen gefallener 
Regen jede Spur des blutigen Kampfes am Grabe verwiſcht hatte. 
Dr. Fonteney adoptirte die beiden Kinder des Geiſtlichen und hat 
ihnen auch ſein ganzes Vermögen hinterlaſſen. Die Reſte der Leiche 
der Mutter hatte er im Keller ſeines Hauſes vergraben, wo dieſelben 
auch jetzt vorgefunden worden ſind. 


Lokales. 


Poſen, 20. April. 

p. Gardinenbrand. In dem Hauſe Bäckerſtraße Nr. 8 ent⸗ 
ſtand geſtern ein Gardinenbrand, der jedoch von den Einwohnern 
ſogleich gelöſcht werden konnte. Die Feuerwehr wurde in Folge 
deſſen nicht alarmirt. 

p. Diebſtahl. In der letzten Nacht iſt dem Oberkellner im 
Hotel de Rome ein Portemonnaie mit 108 M. Inhalt geſtohlen 
worden, trotzdem er daſſelbe beim Schlafengehen noch unter ſeinem 
Kopfkiſſen verborgen hatte. Da der Dieb unzweifelhaft mit der 
Oertlichkeit und den Gewohnheiten des Kellners vertraut geweſen 
ſein muß, jo dürfte es der Kriminalpolizei bald gelingen, den Thäter 
zu ermitteln. 

P. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, ſechs Dirnen, zwei Arbeiter wegen Diebſtahls von 
Tannenzweigen, vier Perſonen wegen Obdachloſigkeit, ein Tiſchler 
und ein Landſtreicher wegen Schlägerei, wobei dieſelben ihre Meſſer 
gebraucht hatten, ein Kutſcher wegen Diebſtahls und ein Zimmer⸗ 
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geſelle, welcher in der Breitenſtraße einen Schiffer thätlich angriff 
und ſich gegen den Schutzmann, der ihn verhaften wollte, wehrte. — 
Konfiszirt wurde bei einem Fleiſcher in der Warſchauerſtraße 2 
ein trichinöſes Schwein. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe mußten zwei Frauen geſchafft werden, die krank und hilflos 4 
in der Louiſenſtraße bezw. beim Poſtgebäude lagen. — Bon 
Krämpfen befallen wurde ein junger Mann in der Langen⸗ 
ſtraße. Die Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner in der Bäckerſtraße 
belegenen Wohnung. — Fuhrunfälle kamen geſtern vier vor. 
Von drei mit Stroh beladenen Wagen brachen auf dem Betriplaß, 
bezw. Walliſchei und Alten Markt die Achſe reſp. die Runge, jobap 5 
das Stroh umgeladen werden mußte. Der Verkehr war dadurcb 
zum Theil auf längere Zeit geſtört. In der Neuenſtraße brach an 
einem Wagen das eine Vorderrad. — Gefunden find ein Packet. 
einen Regenſchirm, einen ſchwarzen Mantel, drei Hemden, fün ; 
Schürzen, einen Rock, zwei Jacken, drei Taillen, eine Muffe m. 
enthaltend; ein Portemonnaie ohne Inhalt, eine anſcheinend gol⸗ 
dene Uhrkette, ein großer Hundemaulkorb und in der Eichwaldſtraße 
eine Pferdedecke. s 


Standesamt der Stadt Poſen. a 
Am 19. April wurden gemeldet: 5 


uf gebote. 
Arbeiter Johann Ciſzka mit Praxeda Bochenska. Arbeiter 
Robert Rienas mit Klara Schubert. 8 
Eheſchließungen. 
Arbeiter Joſeph Kominowski mit Wittwe Antonie Pietrowska, 
geb. Kſiazyk. 
Geburten. 
Ein Sohn: Schutzmann Philipp Rettig. Unvereh. M. ö 
Eine Tochter: Kaufmann Robert Grün. Schuhmacher⸗ 
meiſter Adalbert Fuhrmann. Deſtillateur Alexander Kosmaczewski. 
Arbeiter Andreas Jakuvbiak. Arbeiter Ada bert Kapala. Schuh⸗ 
macher Stanislaus Cugier. Maler Boleslaus Debinski. Unver⸗ 
eheligte S. O. 
Sterbefälle. t 
Wittwe Anna Serwinska 64 J. Frau Cäcllie Stelmaſzyk 46 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 20 April 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ ö 
beſitzer Matthes mit Frau a. Steben u. Matthes a Zabno, Ritt⸗ 
meiſter Großmann a. Oels, die Landwirthe Drenkhahn a. Pudagla 
a. Uſedom u. Rolin a. Hinnſek, Frau Stahl u. Fräulein Oertel 
a. Breslau, die Kaufleute Sänger u. Sochaczewski a. Berlin, 
Roſenthal u. Buckauſch a. Breslau, Hurwltz a. Tilſit. a 
Hotel de Roma. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Cohn. 

Phllippsborn, Herz, Pannenborg, Schlochauer, Croner, 1 
Schultze a. Berlin, Wetzel u. Frölicke a. Hamburg, Itiſcher aus 
9 —— Hilgendorff a. Zawadka, Solmerſitz a. Breslau, Eglin aus = 
resden, Weidling a. Plauen, Hintzelmann a. Leipzig, Michels aus 
Krefeld u. Arzt Stahr a. Königsberg, die Bau⸗Inſpektoren Stahr 5 
a. Jüterbog, Frau Gutzmer u. Kinder o. Breslau, Frau Heſſe aus a 
Lötzen, Dr. Ilſcher u. Sekretär Döplitz a. Magdeburg, Oberroßarzt 
Kammerhoff a. Rathenow. ne ? | 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſ. Graf 
Dabski a. Kaczkowo u. v. Raczynski a. Stojkowo, Propſt Rybickt ö 

a. Dluzyna, Konzert⸗Sängerin Czosnowska, Schauſpleler Ciesle⸗ 
i Kaufmana Sztengel a. Warſchau. 
j 
u 


or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goſſow, Mai, 

Munder, Zerkowski u. Schmähl a. Berlin, Krinke a. Penzig, 
Landsberg u. Hähnel a. Breslau, Zetzſche a. Dresden. Baumelſter 
Serbin a. Stettin. 5 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. Ratt u. Walther.) 
Die Kaufleute Trennwitz a. Hannover, Schulze a. Rieſa, Wenke | 
u. Klopſteck a. Drieſen. Roſenthal a. Annaberg, Czaiska, Stürmer 
u. Körner a. Berlin, Sternberg u. Staniſch a. Breslau, Förſter 
Rothe a. Schäferbruch, Konditor Feichtmeyer a. Marienwerder, 
die Viebhändler Beyer a. Gr. Dolzig u. Häckemeſſer a. Leipzig, 
Beamter Kesker a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Radkiejewsgkt 
a. Schroda, Krauſe a. Stettin, Ortmann a. Breslau, Liebermann 
a. Berlin, Naumann, Richter u. Müller a. Leipzig. 


Er NER eg Sean Ener 
Tandwirthſchaſtliches. 

4 Schmiegel, 18. April. [Saatenftand.] Trotz der f 
anhaltenden Dürre, die noch in den letzten Tagen von erheblicher 
Kälte und bedeutenden Nachtfröſten begleitet war, ſteht die Winter⸗ | 
ſaat auf den Feldern Schmiegels recht befriedigend. Die Sommers | 
ſaat bleibt jedoch zurück, fie geht der Trockenheit wegen gar nicht 
auf. Auch der Spargel will nicht kommen. 1 

— Saatenſtand in Rumänien und Indien. In Rumänien 
baben die Herbſtſaaten nach dem „R. Anz.“ den Winter im allge: 
meinen gut überſtanden, ſind aber in Folge der auf das Thauwetter 
eingettetenen rauhen Witterung, verbunden mit Nachtfröſten in 
ihrer Entwickelung wenig fortgeſchritten und auch z. Th. nicht 
unerheblich geihäbtgt worden. In der Walachei iſt der Frübiahrs- 
anbau noch im Rückſtande, während derſelbe in der Moldau 
weniger behindert war. In den Zentralprovinzen Indiens wird 
nach den amtlichen Berichten bis zum 25. Februar die mit We Re 
beitellte Fläche in Folge günstigen Regenfalls zur Saatzeit fü 2 
größer als gewöhnlich geſchätzt. Die Saaten haben zum iS 
durch Froſt und Roſt gelitten, doch erwartet man, wenn letzterer 
nicht weitere Ausdehnung gewinnt, noch einen Ertrag über den 
Durchſchnitt. In den Nordweſtprovinzen und Oudhe hatten die 
Saaten, wie der 2. amtliche Bericht beſagt, bis auf den Februar 
keinen erheblichen Schaden genommen und verſprechen, günſtiges 
Wetter vorausgeſetzt, ein gutes Ergebniß. 


Handel und Verkehr. 
Aachen, 19. April. Die heute ſtattgehabte Generalverſamm⸗ 
lung der Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗ 


5 


79-75 M., Badiſche prima 110-112 M., do. fefunda 80-85 M., 
gering 70 3,85 


15 mint 82 92 M. 


50, 
Dec., Beh 48 50 M., Serbiſch 
0 v. 


=. ſellſchaft genehmigte die Vertheilung eines Gewinnes von 


380 000 M., gleich 460 M. pro Aktie und beſtimmte 419 841 M. 
emeinnützige Zwecke. 
ar an heutige Generalverſammlung der Aachener Rückver⸗ 


fſicherungs⸗Geſellſchaft beſchloß die Vertheilung von 110 


Mark pro Aktie. 

„Nürnberg, 17. April. [Fopfenmarkt.] Der Handel 
am hleſigen Hopfenmarkte war in der zweiten Wochenhälfte ſehr 
beſchränkt. Es wurde nur für den momentanen kontinentalen Be⸗ 
ar gekauft; jede Spekulatlonsluſt fehlt. Der ganze Wochenumſatz 


iffert ca. 760 Ballen, welche durch neue Zufuhren faſt wieder] We 
25 Von den ausländſſchen Märkten wird ebenfalls“! 
Unter dem verkauften Quantum 


t wurden. 
fortgeſetzt flaue Tendenz gemeldet. 


von ca. 70 Ballen am Mittwoch befanden ſich 14 Ballen geringe | % 
beſſere 72-85 M. Hallertauer zu 


Markthopfen zu 60-64 M., 
90 M. Unter matter Stimmung gingen am 9 ca. 70, 
—— etwa 80 Ballen aus dem Markte. Es waren wieber 
Meiftens billige . dttelhopfen in der Preislage von 70—90 M. 
feineren Sorten ſind nur 5 Abſchlüſſe angezeigt Der 8 
Markt iſt flau; der Umſatz bis Mittag ſehr gering. Preiſe unver⸗ 
ändert. Markthopfen prima 86—90 M., do. ſekunda 77 82 M., do. 
tertia 68-72 M., Gebirgshopfen 85-95 M., Spalter Land 
mittel Lage 135—140 N. Spalter Land leichte Lage 120 —130 M., 
Alſchgründer 78 — 90 Hallertauer prima 110—115 M., do. 
ſekunda 85— 92 M., 1 705 70-75 M., Wolnzach Auer Siegelgut, 
rima 115—125 M., Mainburg prima 115-120 M., Württem⸗ 
er prima 112—118 M., do. ſekunda 85—92 M., do. tertia 


M., do. 

Poſener prima 110-115 M., 
opfen⸗Kur.) 

(Ausweis der Reichsbank vom 


er rima 95—100 M., do. mittel 90-92 
5 M. Altmärker 68— 74 M., 


A Petersburg, 17. April. 
17. April n. St.“) 


2 en-Beitand . . 160246000 Rbl. Bun. are Rbl. 
ntirte Mechiel . . 1816200 „ bn. 16 000 
uß auf Waaren 28 000 „ be 
auf öffentl. Sn 5 096 000 „ Bun. 1000 „ 
do. auf‘ ftien und Obli⸗ x 
gation 10 511000 „ Abn. 20 000 „ 
e des Finanz- 
miniſteriume 52188000 „ Bun. 8 244 000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten. 39 383 000 „ 255 5313000 „ 
Verz mötiche Depots . 20 735 000 3 . 
und Zunahme genen den Stand es 3. Apı 
» Wien, 18. April. Ausweis der öſterr. en Bank 


vom 15. April.“) 


otenumlauf . 465 185 000 Abn. 2997 000 Fl. 
en. 175 033 000 Bun. 142 000 „ 
Goldbarre 103 623 000 Abn. 628 000 „ 
Gold jede = Wechſel 15 425 000 Abn 410 000 „ 

— 5 68 162 000 Abn. 5711000 „ 

. . . . 20 538 000 Abn. 796 000 „ 

gm SER, 2... 122432 000 Bun. 185000 „ 
ndbriefe im Umlauf 120 659 000 Zun. 217000 „ 
Steuerfreie Notenrejerve . 32 430 000 } un. 3 006 000 „ 


Ab⸗ und r mr gegen den Stand vom 7. April. 
London, 18. April. Die Firma Baring Brothers hat 5 
Fe Schreiben dem Präſidenten des Komitees der Anhabe 
argentiniſcher Werthe, Lord Rothſchild, mitgetheilt, daß 
8 argentiniſche Finanzminiſter den Vorſchlag gemacht habe, vom 
1. Juli 1893 ab den Inhabern von Obligationen der äußern Schuld 
1500 000 Pfund Sterling jährlich als Zinſen zu zahlen. Jui lden 
den Sal die 5 an die Amortiſations⸗Fonds! ſuspendirt wer⸗ 
die Obligations⸗Inhaber den Vorſchlag annähmen, 
würde 1 Münter feiner Regierung rathen, die Zahlung ſämmt⸗ 
licher Zinſen vom 1. Juli 1898 ab und diejenige an die Amortiſa⸗ 
tlons⸗Fonds vom 1. Januar 1901 ab wieder aufzunehmen. 


Marktberichte. 
Berlin, 19. April. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
＋ der nüdliſchen Markthallen⸗Direttion uber den Sroßhande: in 
entraieMartiballe]) Marktlage Fleſuch. 
Der arkt war genügend beichidt, von 1 wenig e ef 
Das Geſchäft verlief flau. Hammelfleiſch ſti 50 “es Fi e, ſonſt 
unverändert. Dänen am Markt. Wild und Geflügel: Un⸗ 
verändert ſtilles Geſchäft. un Zufuhr in lebenden und todten 
gu ßfiſchen genügend. Seefiſche Ia. knapp, IIa. ebenfalls genügend. 
eſchäft lebhaft, Preiſe kaum . Geräucherte Flundern 
nicht am Markt. Butter ziemlich feit. Käſe ruhig. Gemüſe, 
Obſ und Südfrüchte: Blumenkohl billiger, Spargel gefragt; 


BE und Gurken feit und höher, ſonſt unverändert. Markt 
em 
= Fleiich. un Ia 52—57, IIa 46-50, IIIa 41—45, IVa 


3440, rn la 52-65 M., Is 35-50, Hammelfleiſch Ja 
40, gr 52 — = 55 Batonte 
„Dänen 51—53 M. 


an und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
Er a 70-85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Jachs. 
a M., Speck, 3 do. 63—65 hart. 

Slackwurſt 110-120 M. Gänſebrüſte —125 M. per 50 Kilo. 

Wildgeflügel. Faſanenhähne — M., lg a —.— 
M., Waldſchnepfen 3,40— 4.50 M., Birkhähne — M., Seeenten — 

Bekaſſinen — M. 

"Ba ahmes A Kart ns junge, Stüd 4,50—4,75 
M. Enten inländiſche do. — M., Puten do. 5,00—6,50 AK., Hühner 
1.50— —2,)5 M., Tauben — W. 

Fiſche Hechte, rer 50 Milogramm o 60 M. do. große 40 
AR., Zander klein — M., do nun 70-85 M., Barſche 40 
80 3 1 „roße 66 Pe. do. near 20, Heine — 

ark. Bleie 86-40 M. Aland 22-29 M., bunte 
Site (splöke) 2028 45 Aale, Bel on 94—98 M., do. mittelgioße 

90 N., do. Quappen — M., Tarauſchen 
FIR Moddow 2527 2 — M, ede M. 

Schalthlere. 8 jet 50 Sag n 150 165 M., 
Krebſe, große, über 12 Ctm., p. nz 6 M., do. 11- 12 
Ctm. do. 3 do. 10—11 Efm. do. 2,00 

Butter 1. per 50 Kilo 98 —102 We 92.9% M., 
fer g Degen 85-90 M., Landbutter Per 90 M. Galiz. — 
riſche Landeier obne Rabatt 2,80 — 2,90 M. 

Yet Kartoffeln, Daberihe per 50 clean 2,00 - 2,50 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 9,00 - Mark Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo 20— 24 M., e der 50 Kilogramm 
4,00— 5,00 M. A p. Bund 5— 15 P n 
* —1,00 Mk., Porree, p. Schock 109 150 eerre 5 
er Schock 8-20 Mart Kohlrüben per 50 Kilogramm 2—3 Mark, 

ge, hieſ. p. Schock 11.50 M., Sellerie, p. Schock 5—12 M., 
5 p. 50 Kilo 13—24 M., Radieschen er Schock a 2—2,50 

junge Rettige per Schock 4.00 M., Salat per Schock 4—7 M., 


Morcheln . Kilo 2,0 IM 715 Spargel p. ¼ Kilo Ja. theiniſcher 0,77 
bis 1,00 Ila. do. 0,45 0,70 N gie ei 0,50 M. 
ob Ae el, Vorsdorſer p. 30 —6 M., Kochbirnen 


: o — M., Weintrauben, ſpaniſ e 8 Sextos p. 20 Kilo 
o. — M., 175 nen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
ai Sers el 19. April. Amtlicher Bericht der Handelsk 
romberg r mtlicher er Ha ammer. 
Welzen 140—150 M., feinster über Notiz. — Roggen 112—122 


M. feinſter über ae — Gerſte nach Qualität 120—128 M — 
Brau⸗ 129 138 M fen, Futter⸗ 120-130 M. 
erden nom. 140 — 100 We. — guter 125 —135 MN. — Sptchus 5er 


3.5) Mark. 
Marxktpreiſe zu Breslau am 19 Aprll 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


7e I 
1810 149514 60 1110 |ı3 1012 6) 


Roggen 
Berſte 
Zafer 
Erbſen 
en 19. April. (Amtlicher 
Rogg En Kilo N 9 — ne gelaufene 
Kündigun 9 — p. April 133,00 Gd., are Mat 134,00 3 
Mai⸗Juni 18; 18 Jult 188,0) Gd. Hafer (p. 
Allo p aprt ig 6 Rüböl (p. KO Ri) p. April 940) 95 


0 3 
Liter, a 1 Künd 58 — ril 50er 5.,9 Gd. 
5 at 33,20 Gd ink. Ohne Umſatz 
ie Nörſentommiſſon. 


* Leipzig, 19. April. [Woll bericht. N Ternin, 

Handel, La Plata. Grundmuſter B. p. April 3,82 ¾ M., p. Mai 

p. Juni 3,90 M., 5 uli 3,92½ M., p. Auguſt 3.95 

M. p05 Serien er 3,97½ M., ktober 3,97¼ M., per Novem⸗ 

ber 997 / M., per Dezember 400 M., p. Januar 4,00 M., p. 
Febr. 4,00 M. Umſat 80 000 Kllogr. 

London, 19. April. (Schlußturſe. Träge. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 99/6. Preuß. proz. Conſols 1. 6, 
Italten. 5 proz. Rente 92% Sombarben 10% proz. 18989 It ſſer 
I. Serie) 98, konv. Türken 22 , öſterr. Silberr. 81, öfter: 
Goldrente 96, proz. ungar. Goldrente 95% 4prozent. Spanier 
5 Is, 3½ proz. Egypter 94% 4proz. untſic. Egypter 1010, Aura". 

r. Egypter —, 4 proz. nen 98 ¼ proz. Mexikaner 817, Ya 
Ottomanbank 14, Suezaktien —, Canada Pacific 85. De Beers 
neue 20%, Platzdiskont 1, Silber 38 ¼1. 


echifſsvertehr auf dem Bromberger Kanal 
8. bis 19. April, Mittags. 

Friedrich Eisfeld Nil 3330, Weizenmehl, Bromberg⸗Berlin. 
8 has XIII. 4062, Weizen, Bromberg-Berlin. Adolf 
Hummel XIII. 3626, Güter, ne hriſtian 1 
I. 17 941, Oer Magdeburg⸗Bromberg rich Grambow I. 
20 790, tieferne Balken, Fordon⸗Berlin. Ane Duckert I. 21 — 50 
fi-ferne Balken. Fordon⸗Berlin. Kaſimir Olszewski XIII. 25 
Steinkohlen, Danzig-Natel. Heinrich Uckert I. 22122, Thon, 
Drſeſen⸗Wloclawek! Albert Meyer XIII. 3729, Thon, Trolba⸗ 
Wloclawek. Karl Tietze I. 16.033, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. 
Franz Malinowski IV, 235, leer, ordon⸗Bartſchin. Joſef Dzarra 

624, leer, Fordon⸗Fuchsſch S8 


ſterei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 20, J. Semrau⸗ Sea 
— L. Baerwald⸗Nakel mit 6¼ Schleuſungen; Tour Nr. 2 
Schulz⸗Bromberg für J. Rütgers⸗Berlin mit 14 Sen 
ſind abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Von der Oberbrahe: Tour Nr. 4, W. Wurl⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. April. Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Poſ. Big“) Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
heute die Berathüng des Vermögensſteuergeſetzes bei $ 51 in 
Verbindung mit dem § 1 des Schulgeſetzes fort. Gegenüber 
der Forderung des Abg. Schmidt (Zentr.) auf Vorlegung 
des Verzeichniſſes der zu unterſtützenden Schulgemeinden er⸗ 
widerte Miniſter Boſſe ablehnend und bat, das Schulgeſetz 
nicht zu gefährden, an das ſich ſo viele Hoffnungen im Lande 
geknüpft hätten. 

An der Debatte über das Schu 19199 N ſich die 
Abgg. En neccerus (natl), ert (dfr.) und Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe, der die Sil den der urſprünglichen 
Regierungsvorlage, namentlich in Rückſicht auf die oft traurigen 
Zuftände der Lehrerwohnungen, bedauerte. Vielfach würden 
die jungen Lehrer gerade durch die letzteren zum Wirthshaus⸗ Ab 
beſuch getrieben, woraus dann die zahlreichen Disziplinarmaß⸗ 
regeln entſtänden. 


Petersburg, 20. April. Wie aus Sebaſtopol gemeldet 
wird, iſt die Königin Natalie auf dem Wege nach Serbien 
dort durchgereiſt. 

Nom, 20. April. Die ganze Stadt prangt im Feſt⸗ 
ſchmuck. Von den meiſten Häuſern wehen Fahnen in deutſchen 
und italieniſchen Farben. Das deutſche Kaiſerpaar wird = 
40 | dem Bahnhofe von der geſammten ee Familie . 
werden. Außerdem werden zur Begrüßung der 


Giolitti und der Bürgermeiſter von Rom anweſend ſein. Bei W 


der Ankunft im Qagirinal werden die Majeſtäten von Hof⸗ 
damen, den Rittern des Annunciatenordens und den übrigen 
Miniſtern, ſowie den Präſidenten beider Kammern begrüßt 
werden. 


Rom, 20. April. In den Straßen der Stadt herrſcht 
äußerſt reges Leben. Der Zuzug der Fremden dauert fort. Die 
Via Nazionale bis zum Quirinal iſt von Flaggenmaſten ein⸗ 
gefaßt, welche Wappen und Fahnen in den Farben der italie⸗ 
niſchen Städte tragen. Alle Fenſter und Balkons ſind mit 
Teppichen und Blumengewinden behangen. In den Straßen 
ſind beflaggte Zuſchauertribünen errichtet, auf denen eine zahl⸗ 
reiche Menge den Einzug des Kaiſers Wilhelm und der 
Kaiſerin Auguſte Vittoria mit dem italieniſchen Königspaar 
erwartet. Das herrliche Wetter begünſtigt die überaus rege 
Betheiligung der Bevölkerung. 

Rom, 20. April. Das deutſche Kaiſerpaar iſt wohl⸗ 
behalten eingetroffen. Auf dem Bahnhof wurde daſſelbe von 
dem italieniſchen Königspaar und den Prinzen empfangen und 
aa 101 Fahrt zum Quirinal von der Bevölkerung bend 
egrüßt. 


Börſe zu Poſen. 
zu. April. Amtliher Börſenberlcht.] 
iritus Gekündigt —.— L. A (50er) 52,60, 
ae Loko ohne 95 50er) 822 (70er) 33 
April. vat⸗Beri ch t. Wetier: Schön. 
Evleitns ſtill. Loto * Faß (50er) 59,60, (70er) 28,00. 


VBörfen⸗ Telegramme. 
Berlin, 20. April (Telear Agentur B. Heilmann, Sofern.) 
Notvi9 Notvi9 
Weizen flauer | Spiritus feſt | 
do. April⸗Mal 154 5) 155 75] 70er loko ohne Dat 35 70, 35 60 
do. Juni⸗Jull 156 25157 508 70er April⸗Ma 84 700 34 70 
79er Juni⸗Juli 35 30 35 20 
Noggen flauer 70er Juli⸗Aug 35 800 35 80 
x April⸗Mat 194 75/154 75 70er Auguſt⸗Sept. 36 2 36 20 
uni⸗ Dach 157 50188 75 70er Sept.⸗Okt. — — 1 — — 
Rab) I ſchwich — Kae ohne Faß 55 50) 55 40 
da. April⸗Mat 9 69 43 8° geist 
do. Sept.⸗Okt. 51 20 51 401 de. lie Mat 145 75/145 75 
Kündigung in Roggen ſpl. 


Kündigung in Spiri c (70er) 140 000 Ott. Lor — 000 Str 


Berlin, 20. April. Schluß⸗Kurſe. 00,9 
me, e, 
unti⸗Jull . 188 
Roggen pr. ara x 135 — 135 — 
unt⸗ — 138 50 
elfte. ga analen Rotizunger.) Natv.i9 
Ioto . 85 70 35 60 
15 70er April⸗Mal 84 90 34 60 
do. 70er Juni⸗Jul! 85 50 35 30 
do. 70er Juli⸗ Aug. 26 — 85 70 
de. 70er Aug.⸗ Sept 36 40 86 10 
do. 78er Seßt.⸗Ott. — — — — 
do. 60er 3 1 55 40 55 40 
wol. v. Net 
87 U 66 60 66 50 


Di. 5% Reichs⸗Anl. 87 20 Bein, 17 brt. 
Roinfoi 30 Anl. 107 9 0 75 do. 8 ren. 64 10 64 40 
101 301101 40 Ungar. 5 Goldr. 97 — 96 10 
Boſ. 3 Paldbel 102 70 102 9 do. 5%), Papierr. 83 30 83 
Bol. 34%, do. 97 80| 97 891 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 151 9 87 20 
Bol. entenbriefe 103 20 105 20 Jombarden 1 60 
Bol. Brov..Oblie. 96 70 (6 70 Disk. Kommandit 199 50 180 10 
Deſterr. Banknoten 167 300167 2 
do. 1 90 5 90] Jondsſtimmung 
i Bankno 213 2 feſt 
ert Ei 101 101101 10 


war Piz 44 -- 


9 — 5 d 155 10 ker 70 
andelsgeſe 
Serbische R. 1885. 79 40 — 308 Deutſche Bauk⸗ Aft. 162 70 162 10 
Türk. 1% konf. Ant. — 23 SöſKönlas- u. aulas 110 60/111 20 
W 75190 30, Bochumer Gußſtaßl 125 90 126 50 
of. Spri 
Nachb örſe: 
ade un 


on 179 79, Diskonto⸗Kommandlt 189 50, 


April. (Zelenr Agentur B. Helmaun, Kolen.) 
Nt,v.19 Nat. 


Weizen unveränd. Spiritus behauptet | 
do. Avril Rat 154 501155 — per 70 M. Ada. 31 541 34 60 


do. Mai⸗Junt 155 591185 59 „lar. 33 70 33 50 
Roggen unveränd. g.⸗Sept. „ — 
be. April. Dat i9) 50 50 130 50 Beitaienm *) 
0 ai⸗Jun — o. per 5 
er tet . N 
o. April⸗Mat 90 79 83 43 15 


— Sept.⸗Okt. 
*) Petroleum loko Be —9 Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 19. April, 8 Uhr Morgens. 


nad hee Wind. Wetter. el 


in mm. 


Stationen. 


—— Ar | wo 13 
761 SW 2 bedecl 12 
Gheiflanfumnd 762 DSO 4 Regen 3 
Kopenhagen 777 O 1 bedeckt 5 
Stockholm. 765 WSV 2 wolkenlos 3 
8 aranda 765 NO 2imoltenioß — 7 
etersburg 763 SW deckt — 2 
Moskau 762 NIE 1 — 4 
Cork Queenſt. 757 DSD elter 12 
5 758 S 2 2 bedeckt 15 
der 764 OSO 1 halb bedeckt 10 
St. 765 S 2 wolkenlos 8 
QYambur ; 766 288 2 — 6 
Swinemünde 707 SB 2halb bedeckt) 7 
Neufahrw. 768 8 1 wolkenlos) 5 
emel. 768 SW̃ 3 heiter 3 
axis N 761 ſtill halb bedeckt 10 
ünſter 764 O 1 halb bedeckt 10 
Karlsruhe 764 NO 2 wolkig 11 
Wiesbaden 765 O 3 heiter 11 
München 766 8 4 wolk 6 
Chemnitz 767 ſtill wolkenlos 9 7 
Berlin 767 SO 2 heiter 9 5 
Wien 775 S 1molfenfog 1 
Breslau 719 SO 2lwolkenlos 1 
Ile * 2 768 S 4 wolkig 14 
a 765 O 17 14 
Trieſt 767 ONO 2 halb bedeckt 12 
) Reif. ) Nachts ſtarker Reif. ) Nebel, Reif. ) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Kern des Hochdruckgebietes, welches ® geftern über dem 
nordweſtlichen Defterreich lagerte, hat ſich wieder oſtwärts nach 
8 *. wobei die Temperatur über ganz Weſteuropa ge⸗ 
pie en fit, erheblich über der Nordſee und dem weſtlichen Deutich- 


and. Das Wetter fit in Deutſchland ruhig, vorwiegend heiter und 
trocken; nur an der weſtdeuſſchen Küſte dich men 5 8 
Die Wärmeverhältniſſe ſind durchſchnittlich normal. Rußlan 


und Nordſkandinavien liegt die rn noch 7 — dem Ge⸗ 
frierpunkt. Die Sroftgenze verläuft von Riga ſüdwärts, weſtlich 
an Hermannſtadt vorbe Dentiche Seewarte. 


Druck und Verlag der Horbukbdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


